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XksSemiöli brstki!

8 rsüo8tnou kräost!kleäimekVsm̂imL prsmo
K̂ Io preckeksxeli nsm skuikem smölfm, 8rckns-
i^m. Me se vrkli roxkslenou kruüi v bouri
dle8kü, 8̂te 86 p08 lsvili v eelo liüu, zsk
86 Îu8i jin088tvu, liiere nevsxäno p08U(j Lsönf-
Mi okleü̂ obötovsli müLe Livok 8vüj xsmörüm
vxn686n; m. 8tutiufiei ne8l sL p08 svs'<1 .nej-
trpöefi väeokeenou potIsöeno8t̂ nekot' neb Îo
mu tolilio 8N386ii ns'ti8!i tento: mölk i 8mutnf
08 uä preä oeims , Le möl poxäöji b^t 8m'Len

xs mimoivoln̂ ns'8trô sb^ opöt îne potlseo-
vsl . iMmk 8 Korr» nslsksl mu bol68tne Nk»

m 8̂l, nsti8li X ckols ns 8r6ee: 8inutn̂k b Î
'v8»6 8tu6ujioiko.

8Isvs Vsm, zenx 8̂te poxüvikli prvni KIs8u
svodock̂ , 8lsvs Vsm xs prilcksü̂ êjL Me nsm
vZem äsli ! 0e8t s veens 8lsvs brstrnn xs 8Vstou

vke psül̂ m ! 8poIeönß 8 Vsm»' plsöeme nack
mok̂ Iou Miek , nsck ni poüsvsme Vsm rukou
8V)sek^ k vernemu pobrstim8lvi. krvl 8>ou
uluxili pLvneji 8vsxe!i nsroäü ksIiOU8k) eIi,
8mrti8V0U 08 Voboc!iIi nejen ns8^n b̂iL i äobreko
s äleeketneko ei8sre nsäeko. 8voboc!n6 müLe

n n̂i p08 loueksli 8räee 8ve s oblsxiti n»8. 2s-
ji8te xe v 8̂l̂ si pro8b̂ nsäe ^ s konee buäe
nekoänemu poruönietvi, jex 8̂me tsk cklouko
s nevoli snsseli.

Akademische Brüder!

Wir blicken mit freudigem Stolze auf Euch,
denene§ vergönnt war, mit frischer muthiger That
voranzugehen.. Ihr wart es, die mit offener Brust
in den blitzenden Regen sprangen, allem Volke voraus,
so wie es der Jugend geziemt, die von den Verhält¬
nissen noch unbehindert Leib und Leben an die hohen
Aufgaben setzen kann. Der Student hat bisher den
allgemeinen Druck am schwersten empfunden, denn er
hatte ihn nicht allein erst zu tragen, ep hatte auch
das traurige Los vor Augen, ihm später in seinem
Berufe zum willenlosen Werkzeug herabgewürdigt
ausüben zu müssen. Der Druck von oben schmerzte
sein Haupt, der nach unten sein Herz: es war ein
trauriges Loos Student zu sein!

Ehre Euch, die den ersten Ruf zur Freiheit er¬
hoben, Ehre Euch für das Beispiel, das Ihr uns allen
gegeben habt, Ehre und ewigen Ruhm den für 'die
heilige Sache Gefallenen; wir weinen nicht nur mit
Euch an ihren Leichen, wir bieten Euch über ihnen
die Hand zur treuen Verbrüderung. Ihr Blut hat
die Völker Österreichs fester an einander geknüpft;
sie haben durch ihren Opfertod nicht nur uns, sie
haben auch unfern güten, edlen Kaiser befreit! Er
kann nun frei seinem Herzen, folgen und uns glücklich
machen. Er wird gewiß unsere Bitten erhören, und
jene unwürdige Bevormundung ein Ende haben, die
wir so lange mit Unwillen ertragen mußten.



Oä buljvms pro8plvstl oprgväu
närollu, a äostsvsti ouplnö povolüni svemu.

krstri !' Msns buäouenost ro v̂irn 86 prell
nsmi, 8Vobolls ve 8t8tu, 8vobollu V6 völlß!
8vorno8t nsm llopomullej2»ckovsU lo ^ vekoL
v^äobxl muLn̂ VsK ein. - Opstruj Vä8 Lüti!

Wir werden nun dem Volke wahrhaft nutzen und
unsere Bestimmung vollständig erfüllen können!

Brüder, eine strahlende Zukunft liegt vor uns;
Freiheit im Staate, Freiheit in der Wissenschaft! Ein¬
tracht soll uns für alle Zeit bewahren helfen, was
Eure muthige That uns errungen hat. Gott schütze
Euch!

V I*rÄLV, 18 . brsrns 1848.
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-- . , / os. feerrLa, 2 kaliult̂ leksrslcs.
^r'/em D. r kskull̂ lelisrslrö.
LÄmrmei//o/e»r«, Hörer äer keokls.
/ose/' / r'reeeL, stuäuste, prriv.
Lrasa,̂ stuäust'ei Llosoüe.

' / ose/' stuäust'ei ülosoüe.
^lloi/' pol̂ teellnik.

' l âes/av Mer'-rer/, pol̂ teelmik.
» ' / 'erllr'»a-rll KeöckweL, dodoslovee.

. / ose/"öaullr's, boliosloveo.
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